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Gportneuigkeiten in Kürze .
t<>̂ £ Seltzer und Körnig starten am 11. und

• Juni in Lemberg .
ch

, 9 » englischen Tenniskreisen würde man eS
>cyr begrübe » , wenn Deutschland sich in Zukunft
wieder am Wimbledon -Turnier beteiligte .

*
Ser deutsche Halbschwergewichtsmeistc^ Max

7 chmehling schlug den englischen schwer -
»ewichtlcr Jack Stanley in der 8. Runde k. o.

*
Daa Steffen Ncfzger —Ttamms konnte nicht

. Ausscheidung für die deutsche Feder -
^ wjchtsmeisterschaft gewertet werde » . da Nesz-
»er Uebergewicht hatte , Stamms kam dadurch
kampflos in die nächste Runde .

Derpunlie 'ampf im Bezirk Laden -
Württemberg .

r. ftt Kamps Sß.f;Ö. Stuttgart —Karlsruher
« •« ., der 1 : 1 eniete , hat die erwartete Klärung

ter Tabelle nicht gebracht . Die Enticheiduiig
^ ^ eibt weiter vertagt . SC . Freiburg schlug die

7^ufi Verletzungen und Hera us stellungen auf
^ Ntann dezimierten Heilbronner mit 7 :0 . e .li .
« tuttgart behielt mit 2 :0 gegen den Freibnrger» -C. die Oberhand . Phönix Karlsruhe ver -
Lochte sich der Sportfreunde Stuttgart nur »itt

j •" zu erwehren , während die Union Böckingen
jfefleit die Stuttgarter Kickers nichts zu bestellen
®®tte und mit 0 :8 die Segel streichen mußte .
8 .C. Phönix—Sportfreunde Stuttgart 1 :0

(» .-«).
, Von den Stuttgarter Sportfreunden , die be -
^ nimich in der vorherigen Saison Aufstiegs -
Deister wurden , hatte man in der diesjährigen
Daison bessere spielerische Leistungen erwartet ,
^ doch litt die Mannschaft andauernd unter
« vielerverlnste » , hervorgerufen durch Krank -
■Kit , Disqualifikation usw . , so daß sie sich nie
iu einem festen Mannschaftsgebilde entwickeln
konnte und jetzt rettungslos dem Abstieg ver -
lallen ist . Allerdings kann man nach dem heute
jto Phönixstadion gezeigten Spiel nicht begret -
je» , daß die Stuttgarter vor 14 Tagen sich auf
^ genem Platze mit einer doppelstelligen Zahl
^ reinlegen liehen . Bei Phönix stand Schlind -« ein auf dem Mittelläuserposten , den er gut«usfiillte , ohne allerdings hervorzuragen , Fritz
^ echtsinnen und Witt Rechtsaußen . Fritzonnte auch heute nicht überzeuge » und wird

ovl ersetzt werden müssen . Sonst stand Phönixro,l
J gewohnt .

Jn bmifcMmcitci Weise hatte die hiesige Lehr -
^ Utclniistalt Pezoldt drei Lautsprecher zur
oni räunfl gestellt, die auf der Phönixtribüne
« ,^ Ucllt waren und es ermöglichten , daß das

! fi„5. " um die zu gleicher Zeit in Stuttgart statt-
«. w , cn Fußballspiele in den einzelnen Phasen

| _ e £e
<£ fonntc - Hauptsächlich das Spiel B .f .B .

irf^ gt
mit gespanntester Erwartung

di? a^
r Phönix — Sportfreunde erfüllte

b^ .̂ l>egte» Erwartungen , die man nach den
5t. i • nen Leistungen der Karlsruher gegen£ beiden Stuttgarter Bereine „Kickers" und

stelle » konnte , nicht . Phönix hatte
f^ M ^ einlich seinen heutigen Gegner unter --" tzr und ließ sich dessen hohes Spiel ansdrän -
im NJ eigenen Schaden . Auch fehlte häufig
irfi M?Co " ,nen Augenblick die Berbilidung zwi-
teil'n ^ ?!^ ern und Stürmern , so daß den letz-
famw.

'
• wwieso lange nicht zusammen -

Äi,, ; !)' die nötige Unterstützung fehlte . Die
q„ ,̂

"^ rter waren entschieden besser , als man
A »/>» «!? ' ' " ' b erwiderten immer prompt jeden
^ jÄ !. ,des Gegners . Somit verlief die erste
de« t • ' te ausgeglichen , aber gegenseitig wurr» keine Resultate erzielt .
>te^ >̂ . ersten Halbzeit mäßige Tempo
» ir uach Wiederanstoß zusehends , Phö -
Äz - !®ur de sich des Ernstes der Lag« bewußt ,
die 9t , ^ chselte mit Fritz den Platz , wodurch
6ebP, ,\

"örJ ^ e des Karlsruher Jnnentrios ganz
erft » an Durchschlagskraft gewannen . Bor -
$ f.fljf ®,°ch hielten die Gäste dem Ansturm der
Sart - I -5^ stand , und nachdem der Stutt -
$üH,.n3 :or &üter einen Kopfstoß des Karlsruher
lofaj mrmer ® KUt abgewehrt hatte , brachte ein

der Sportfreundemannschast das
$ oir \ e

.r Tor in große Gefahr , doch sauste der
3iorr„v n ,&tc Oberlatte und der sofort erfolgende

ging daneben . Nach 10 Minuten
Juni -llci aelang es dann Seit er . den BaS
^ . " 'ten und einzigen Erfolg ins Tor der
geae« 1" >etze» . Angriff anf Angriff rollte nun
mar das Stuttgarter Tor , doch der Torwächter

gewissenhaft auf seinem Posten und ver -
M» ril - r en Erfolg , Zwischendurch gingen auch
« uift >, immet wieder zum Angriff über , doch
» in », , m Karlsruher Torhüter meisterte die we-
Do « [ sicher . Trot , häufiger , hauptsächlich
t . " ° er linken Sturmieite sehr gut vvrge -
gen ^ " er Angriffe blieb es bei dem bisheri -
am und Phönix mußte sich mit einemneren 1 : 0-Sieg begnügen .
tt( tt/' mien Sonntag hat nun Phönix auf eige-
Ps »z

^ >at- e gegen den voraussichtlichen Meister
anzutreten . Phönix , der be-

i? gegen hochklassige Gegner immer sein
sc » 6 ^ " ' el liefert , wird in Hochform sein miis-

• um gegen die Stuttgarter gut abzuschneiden,« ot dem Hauvtspiel .lewann Plionix II im
^ " bandsspiel gegen B . f.B . Karlsruhe mit N : 2^ vren . ^

V .f.B . Stuttgart
Karlsruher F .B .
Kickers Stuttgart
Sportklub Freiburg
Phönix Karlsruhe
Sportklub Stuttgart
B . s .R . Heilbronn
F .C . Freiburg
Union Böckingen
Sportsrennde Stuttg .

Spiele
15
16
IS
15
15
15
17
15
16
17

Punkte Tore
27 44 : 24
25 51 : 18
22 48 :26
17 43 :33
15 26 :29
15 25 :25
14 29 :35
11 30 :38
8 22 :41
i 26 :29

Oie Spiele der Kreisliga
B .f.B. Karlsruhe —F .C. Mühlburg 1 :0 (1 :0)

(Ecken 6:2).
Unentwegt schreitet B .f .B . auf dem Siegeö -

pfade fort . Auch das letzte große Hindernis ,
der F .C . Mühlburg , wurde gestern genommen ,
so daß , wenn nicht »»vorhergesehene Ereignisse
eintreten ^ die M e i st e r s ch a f t als gesichert
angesehen werden kann , zumal auch Fraukouia
wieder eine » Punkt in Bruchsal lassen mußte .

Das Spiel des gestrigen Tages stand nicht auf
besonderer Höhe . Hervorgehoben zu werden
verdient in der B .s.B .-Mannschast wiederum die

Verteidigung und der linke Flüqelstürmer . Die
charakteristische Spielweise des B .s .B . . unter Be -
vorzugung der D ur chb rn ckst a kt ik , hatauch heute wieder den Sieg gebracht . Ob jedochdieses System bei den kommenden schwerenAufstiegsspielen die gleichen Erkolae zeitigenwird , bleibt dahingestellt .

Die einst so gefürchtete Mühlbnraer Elf ist imletzten Jahr in ihrer Spielstärke erheblich
zurückgegangen . Der srüher so schuh -
gewaltige Sturm ist heute nicht wieder zu erken -
nen . Bei dem gestrigen Spiel muß allerdiugsberücksichtigt werden , daß die MüblbnrgerMannschaft gleich zu Anfana ihren bewährtenMittelläuser Wenner , der infolge Ber -
letzung ausscheide» mußte , verlor und so wäh-rend des ganzen Spieles auf ihren Führer ver -
zichten mußte . Aus der Mauuickaft ragte be-
sonders der linke Läufer Heß und der rechteFlngelstürmer Obert heraus .Vom Anstoß weg zunächst verteiltes Feld -
spiel. Das Tempo leibet unter den miß -l i ch e n Bodenverhältnisse . Nach undnach kommen die Angriffe anf beiden Seiten inTorcsnähe . so daß auch die Torhüter eingreisenmüssen. Ein scharfer Schuß des Halbrech ' enMühlburgs streicht über die Latte . Auf derGegenseite vergibt V .f .B . die erste Chance vor

M keim enWMge EiMtiduai.
8,135 . Stuttgart - Misrxw Z .N . iMNlIchiedtn f : l .

n-
:i«
Tb
a-
m
in
S.
tf'
er
ie
s -
id
w
ir

X-
ri»
itt
i«
itt
ie
S.
it
r-
!t.
h .
\t
\t
N
\t
tt
tt
tt .
;«

Elwa 1500 sportbegeisterte Fußballanhänger ,in zivei Souderzügeu , ^ gaben der Karlsruher'Mannschaft das Geleite zum Entscheidung »
kämpfe nach Stuttgart . Wohl keinen der Reife
begleiter dürste diese Fahrt reuen . Tie Elf
zeigte ei » Spiel , an dem man sich begeisternkonnte . Reichte es auch nicht zum Siege , so
wurde das Prestige der Karlsruher in Schwfr
bens Hauptstadt mächtig gehoben . Die Elf hin
terließ den b e st e n Eindruck , sie zeigte , dah
sie im Meisterschaftskampse ein ebenbürtiger
Mitkämpfer ist. Das Spiel lief zeitweise , Haupt-
sächlich gegen Schluß , zu solcher Hochform auf ,daß es mit lautloser Spannung verfolgt wurde .
Nach dem Urteil von Stuttgarter Sportleutenwar es der rassigste und prächtig st e Kamps
der ganzen Saison aus dem Cannstatter Wasen.

Die Platzmannschaft hatte einen guten Tag ,
hervorragend war die Hintermannschaft , glän -
zend die Läuferreihe mit dem mächtigen Zer -
störer Reinhardt , der Sturm mit seinen
rasanten Flügeln ebenfalls voll auf der Höhe.
Von einer schwachen Stellung kann nicht ge -
sprochen werden : hinzu kam, daß de» durchweg
großen Leuten der Vorteil des Kopsspiels weit
mehr zugute kam, wie dem Gegner . Berück-
sichtigt man , daß die V .f .B .-Elf von der etwa
15 OOOköpsigen Sportgemeinde bei ihren Vor
stoßen aufs kräftigste angefenrt wurde , so kauu
man den Stand der K.F .B .-Elf ermessen. Doch
mischte sich auch in die Aufmunterung der Karls -
riiher Znschaner solche von zahlreichen schwä -
bischen Sportleuten , die die Leistungen der
K.F .B . -Els anerkannte » . Die Karlsruher kämpften mit besonderem Elan hauptsächlich gegenSchluh . Etwas mehr Glück, der Sieg hätte inden letzten Minuten auf die Karlsruher Seite
fallen können . Die volle Zufriedenheit der
Karlsruher Sportgemeinde mit ihrer Mann -
schaft kam bei der Abfahrt der beiden Sonder -
züge von Stuttgart stürmisch zum Ausdruck .
Weniger erbaut von ihrer Els dürsten die
Schwaben gewesen sein, man hatte , wie üblich,die Karlsruher wiederum unterschätzt und durch
weg mit einem glatten Siege gerechnet. Rück
haltlos muh man der Karlsruher Elf ein Ge
samtlob anssprechen , doch nicht unerwähnt ,dah das öftere zu weite Aufrücken F i n n -
e i s e n s und E g e s das Karlsruher Tor einige -mal in ganz brenzliche Situationen brachte. Die
Torchaneen der Platzmannschast wurden hier >
durch etwas günstiger , dasür waren die der
Gäste etwas gefährlicher , wie K .F .V . trotz der
wuchtigen Zerstörungsarbeit Reinhardts u.der Hintermannschaft im Feldspiel Besseres bot.
Besonders die Karlsruher Flügelstürmer hattendurch diese Zerstörung stark zu leiden , auf B e >-
k i r hatte man ebenfalls ein besonderes Augen >
merk . Dah B e k i r bei seinen beiden schönen
Durchbrüchen starkes Pech hatte , sei besonders
erwähnt . Alle diese Ursachen sollten diejenigen
Karlsruher Sportleute , die von ihren Flügel ,
stürmern nicht restlos befriedigt wurden , in
Rechnung stellen . Gewih hätte manches besser
gemacht werden , der Ball hätte mehr in dieMitte gegeben werden sollen , statt darüber zu
schieben . Noch fehlt hier der letzte Schliff : bei
einem solch rasenden Tempo sind aber diese klei>
nen Fehler nicht als ausschlaggebend einzu -
stellen. Waren die Stuttgarter Flügelleuteetwa viel besser ?

Dah beide Akannschasten sich in die Punkteteilten , wilrde dem Spielverlauf gereckt. Für
beide Gegner hat dieser Punkt große Bedeutung .V .f .B . Stuttaart dürfte als Badifch-Württem -
bergischer Meister gelten , wenn er nächsten
Sonntag vom Phönixstadion einen Sieg mit»ach Hanse nininit . So wurde Phönix zum
Zünglein an der Wage . Ob die Phö -uix - Zwerg e den Schwaben - Riesen die
Meisterschaft noch im vorletzten Treffen ent -reik -e » , ist wehr als fraglich . Bei etwas GlückikdochlieatS zwar im Bereich der Möglickkeit . FürK .F .V . ist der gestern erkämpfte Punkt für dieRunde der Zweiten sehr iv >' r t v n l l . .Das scharfe Treffen wurde von dem Nürn -
berger Schiedsrichter S e e l m a n n mit Umsicht

iEigener Bericht .)
geleitet . Von ganz wenigen Fehlentscheidungen
abgesehen, trug sein energischs , umsichtiges Wal -
teu sehr z . . .» Gelingen des Spieles bei. Die
Mannschaften stellten sich in folgender Aus-
stellung :

Stuttgart : Maier
Strähle Vollmer

Blum Reinhardt Wieczorek
Glenk Rutz Gerlinger Vallendor Heß

Trauth Bekir Bogel Kastner Günther
Ege Groke Lange

Huber Finneisen
K.F .B . Waßmannsdorf .

Das Spiel beginnt in schärsstem Tempo . Nach
wenigen Minuten schieht Vallendor über
die Latten , gleich darauf erzwingt V .f.B . die erste
Ecke, dann schießt Glenk haarscharf neben daS
Karlsruher Tor . Einen Strafstoh kann Lange
kurz vor der Torlinie zur zweiten Ecke für
Stuttgart ablenken , bald darans folgt der dritte
Eckball. Dann kommt K .F .V . prächtig auf . Nach
einer Viertelstunde wurde die erste Ecke erzielt ,eiu Vorstoß Vogel hält M a i e r . Im näch¬
sten AugeubliL muh F i u n e i s e n erneut zur
Ecke abwehren . Ein Flankenlaus Günthers
mit nachfolgendem scharfen Schuß wird eine
sichere Beute M a i e r s , in der gleichen Minute
schon unterbindet Waßmannsdorf kalt¬
blütig einen gefährlichen Stuttgarter Angriff .
Bald darauf schießt G ü n t h e r wieder knapp
über die Latte » . Einen Strafstoß , von Ege
schön vorgegeben , versehlt Vogel freistehend
vor dem Stuttgarter Tor , eine Viertelstunde vor
Halbzeit hält M a i e r einen Bombenschuh
K a st n e r s . Dann kommt V .f.B . wieder zu ge-
fährlichen Angriffen . Ein Vorstoß des Rechts -
außen kann Hub er unterbinden , dann wieder
wird Waßmannsdorf zum Retter in der
Not . Der Stuttgarter Torwart meistert einen
weiteren scharfen Schub Günthers , zweiMeter vor dem Karlsruher Tor vereitelt Lange
wiederum einen Erfolg der Platzmannschaft , im
nächsten Moment muß auch M at e r rettend ein-
greifen . Halbzeit 0 : 0, Ecken 5 : 1.

In der zweiten Halbzeit läuft das Spiel zum
Höhepunkt auf . In der ersten Minute schieht
Trauth übers Stuttgarter Netz , zwei Mi -
nuten später schieht der durchgebrochene Bekir» laier direkt in die Hände . Dann mnh W a h-
mannsdorf ebenfalls einen gefährlichen
Stuttgarter Durchbruch abschlagen. Güntherund Bekir schiehen in der Folge daneben . Nacheiner Viertelstunde setzt auch Heh knapp nebendie Pfosten , im nächsten Augenblick aber kommt
Stuttgart durch Rutz auf Flanke von Heh zum
Führungstreffer . Der stürmische Beifall der
grohen Sckwabensportgemeinde kennt keine
Grenzen . Mächtig feuern sie ihre Leute an . Die
Karlsruher Mannschaft aber läht sich nicht blnf -
fen . Der Kampf kommt auf den Höhepunkt .Fünf Minuten später schießt Bekir daneben ,dann hält M a i e r einen Schuß von Trauth .K a st n e r wechselt nun mit Vogel . V .f.B .
schraubt schließlich das Eckenverhältnis auf 7 : 1 ,bei einem nachfolgenden Torgedränge verpaßtV .f.B . eine totsichere Chance . Durch Werfen
macht Waßmannsdorf einen scharfen Schußvon Glenk unschädlich. Durch Verletzung
Strähles , der aber bald wieder eintritt , macht
sich bei V .f .B . eine Umstellung nötig . Karlsruhe
drückt »uu bedenklich, endlich, sieben Minuten
vor Schluß köpft K a st n e r den von Günther
schön hereingegebenen Flankenball zum Aus
gleichstor ei» . Ein weiterer Durchbruch B e >
kirs , der das siegbringende Tor verdient hätte ,lenkt Wieezorek ein Meter vor der Tor -
linie ab , anf gleiche Art betätigt sich Waß -
mannsdorf im nächsten Augenblick, zweiMinuten vor Abpfiff vergibt Gerlingerdnrch Verschießen de» Sieg , aber auch Karlsruhe
passiert dasselbe Mißgeschick wenige Minuten
vor Abpfiff . Unentschieden mit 1 : 1 Toren tren¬ne» sich die Gegner , die wertvollen Punkte tei¬
lend . —l .

124. Jahrgang Nr . !

dem Mühlburger Tore . Auch ein schon aus»
Tor gegebener Strafstoß kann der ^ .s-B .«
Torhüter zunichte machen. In der 85. Minute
glückt B .f.B . der erste und einzige Erfolg .
Einen schönen Flankenlanf schließt der Rechts-

außen mit einem saftigen Schuß aufs Tor ab,
der Torhüter läßt den Ball ans den -vanden
falle » , so daß die linke Reihe V .f .B . den Ball
einschieben kann . Bis zur Pause verteiltes
Feldspiel .

Die zweite Halbzeit blieb torlos . Im
Verlaufe konnte V .f .B . etwas drängen , was m
0 Eckbällen zum Ausdruck kommt , denen Muhl -
bürg nur zwei gegenüberstellen kann . Nnch
eine Umstellung der Mühlburaer Mannschaft
ka»» den Ausgleich nicht mehr erzielen , so daß
mit dem Schlußpfiff V .f.B . als alücklicher
Sieger den Platz verläßt . Schiedsrichter Neu -
weile r -Pforzheim leitete , von einem Tchnitzer
abgesehen , zufriedenstellend . —3.

Germania Durlach—F .V. Daxlandcn 6:4.
Der ausgeweichte Boden lieh kein präzises

Zuspiel auskommen , doch wurde fair beidseitig
gekämpft. Germania trat mit stark verjüngter
Mannschaft an , das beste war der Anariff , iväh-
rend hiergegen Läufer und Verteidigung etwas
abfielen . Die gebotenen Chaneen wnßte Dur -
lach geschickt auszunützen . Daxlanden hatte über
die Hälfte Ersatzleute . Die Hobe Niederlage
resultiert wesentlich anf das zu weite Aufrücken
der Verteidiger : bei etwas mehr Glück hätte
auch der Torwart das eine oder andere Tor
verhüten können . Durlach kommt kurz » ach
Anstoß durch ein UeberrumpelunaStor in Füh¬
rung . gleich darauf auch zum zweiten Treffer .
Daxlanden kommt nun ebenfalls etwas auf ,
läßt aber verschiedene Torgelegenheiten aus .
endlich fällt auch hier ei » Treffer und kurz vor
der Pause durch Händeelfmeter das zweite Tor .
Halbzeit 2 : 2.

Nach der Pause überrumvelt Durlach kurz
hintereinander die zu weit ausgerückte Daxlau -
der Verteidigung , das Resultat wird aus 4 : 2
gestellt. Nach Umstellung bei der Gästemann «
schaft klappt es hier besser . Darlanden erzielt
den dritten Treffer , dem Germania das fünfte
und sechste Tor entgegenstellte . Dgxlanden
kommt gegen Schluß zum vierten Tor . Dem
Spielverlauf nach ist die Hobe Niederlage von
Daxlanden nicht ganz berechtigt.

F .B . Beiertheim—F .C. Südstern 1 :2.
^ Beide Mannschaften traten mit Ersatz an . DaS
Spielfeld stellte besonders erhöhte Anfordern »»
gen an die Spieler . Südstern kam durch Steil -
vorläge , die vom Linksaußen verwandelt wurde ,
in Führung , dem Beiertheim durch einen Elf -
meter den Ausgleich entgegenstellt . Halbzeit 1:1.

In der zweite » Spielhälfte zeiate Südstern
wieder einmal seinen Kampsgeist , wodurch die
Platzmannschaft stark ins Hintertreffen gestellt
wurde . Nach einer ganzen Anzahl Eckbällen
kam endlich Südstern , nachdem BeiertheiinS
Torwächter gewehrt hatte , durch Nachschuß zum
Siegestor . Das Aufraffen Beiertheims kam
zu spät Südstern hielt seine» Siea mit be-
wundernöwertem Ela » ausrecht und gewann
dnrch diesen Sieg den Anschluß an die Mittel -
grnppe .

F .Bg . Bruchsal—Frankonia Karlsruhe 1 :1 .
Brchfal kommt durch eiueil Elfmeter » ach

20 Minuten zum erste» Tor . den bald darauf
Frankonia de » Ausgleichstreffer entgegensetzt.
Nach Platzwechsel liegt Frankonia durchweg im
Angriff , die verstärkte und geschickte Bruchsaler
Abwehr aber weiß de» verdienten Sieg Fran -
konias zu vereiteln .

Tabelle der Kreisliga.

V . f .B . Karlsruhe
F .C . Frankonia
F .C . Muhlburg
Veiertheim
Germ . Durlach
Daxlandeu
F .C . Südstern
UnteMrombach
F .Bgl Bruchsal
F .C . Badeu

Spiele Punkte Tore
15 25 47 : 19
16 23 41 : 21
15 18 39 : 15
16 16 20 : 22
15 15 28 : 26
12 14 29 : 22
13 12 19 : 33
12 7 20 : 42
14 7 21 : 38
15 7 15 : 33

A ' ^ laffe .
Sp .Bgg. Söllingen—F .B . Bretten 12 :0.
Mit diesem Spiel bewies Söllingen seine alt «

Spielfähigkeit . Beim Stande Halbzeit 0 : 6 folg--
ten nach dieser in regelmäßigen Abständen sechs
weitere Tore als Krönung schöner Kombinatio¬
nen . Links - und Rechtsanhen gaben manch
schöne« Flankenlauf zum besten und riefen im-
mer gefährliche Lagen vor dem Brettener Tor
hervor , die auch von der Sturmmitte gut aus -
genützt ivnrden . Die Gäste zeigten ein ein-
faches, kunstloses Spiel ohne viel Technik. Nur
einiges Aufflackern des Brettener Sturmes , des-
sei, unsicheres Schießen aber immer von der
Söllinger Verteidigung geklärt wird . Söllingen
führt nun im Bezirk I der ^ -Klasse mit 21 Pnnk -
ten bei 12 Spielen und mit einem Torverhältnis
52 : 16. Schiedsrichter Ka st n e r - Pforzheim lei-
tete das Spiel in korrekter Weise. K . R .

4-
Weitere Ergebnisse : Söllingen I—Bretten I

12 :0 für Söllingen . Königsbach —Ersingen 0 :0,
abgebrochen wegen schlechter Platzverhälttiiffe .

Blankenloch -r- Köhlingen 7 : 1 (2 : 0) . Die
II. Mannschaften trennten sich 5 : 0 zugunsten
vo« Blankenloch .
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Oer Wintersport am Sonntag.
cn . Vom Schwarzwald , 10. Jan . Auch der

zweite Januarsonntag brachte in allen Teilen
Gebirges lebhaften Wintersport -

b « trieb . Nachdem sich die Schueeverhältniss «
zu Wochenschluß gebessert hatten , lockte am
Samstag und Sonntag guter Neuschnee Sie vie -
len Skizünftigen zu den BergeFhöhen . Es
hatte in der Nacht wieder bis ziemlich weit
herab geschneit und die Talsohlen zeigten da
utnd öort bereits neuen weisen Belag, ' in 500
bis 600 Meter traf man auf geschlossene Schnee -
decke , jedoch bestanden wirklich günstige Sport -
Möglichkeiten erst oberhalb 700—800 Meter .

Int Noridschwarzwald wuchs die Schnee -
.decke auf den Bergkammlagen bis auf 60 Zen¬
timeter an , im Mittel - und Südschwarz -
wald wurde in 1000—1500 Meter die gleiche
Schneemächtigkeit gemessen . Das genügte voll -
auf zu schönsten Skifahrten , die heuer im gan¬
zen Gebirge beständig bleiben , während die
Ebene unter einer noch kaum beobachteten
Schneearmut steht .

Die Witterung am Sonntag blieb trüb und
vielfach neblig und in vielen Teilen des Ge -
birges fiel Neuschnee, ' auch der Frost hatte eher
wieder etwas zugenommen , so daß auch weiter -
hin günstige Sportaussichten vorhanden sind .

Die vorgesehenen
Sportveranstaltungen

aus dem Plättig im Bühlerhöhengebiet , sowie
in Hinterzarten , Titisee und Neustadt konnten
programmäßig abgewickelt werden . In vielen
Gegenden des Hochschwarzwalds wurden von
örtlichen Skiklubs interne Wettläufe veranstal -
tet . Am Nordschwarzwald herrschte bei der
Hundseck , im Hormsgrindegebiet und beim
Nuhcstein wieder sehr reger Sportverkehr , im
mittleren Schwarzwald war das Gebiet von
Triberg und oberhalb davon , bei Schönwald «
Schonach und Furtwangen lebhaft besucht . Viel -
fach sind neue Winterkurgäste in den Schwarz -
waldkurorten eingetroffen . Nach wie vor herrscht
im Feldberggebiet , in Titisee und Neustadt , so-
wie den umliegenden Bereichen großer Sport -
betrieb und die Höllental - und Dreisoenbahn
sind stets mit Skiläufern und Rodle « : überfüllt .
Ta die nächsten Sonntage die Hauptski -
wettläufe bringen , rechnet man in den Win -
tersportzentren mit weiterer Verkehrssteige -
rung .

Große Skiwcttläufe beim Kurhaus Plättig .
c . Vom Plättig , 10. Jan . Am Sonntag wnr -

den die Skiwettläufe der Ortsgruppen Baden -
Baden , Bühl und Bühlertal des Ski -
klnbs Schwarzwald beim Kurhaus Plättig aus --
getragen . An den Wettläufen beteiligten sich
auch Mitglieder der Ortsgruppen Karlsruhe ,
Mannheim , Achern , Oberkirch , sowie die Poli -
zeisportvereine Karlsruhe und Rastatt . Witte -
rung und Schneeverhältnisse waren der Beran -
staltung recht günstig . Bei etwa 2 Grad Kälte
fiel leichter Neuschnee auf eine ungefähr 30 bis
40 Zentimeter starke gefrorene Altschneeschicht ,
der dadurch eine günstige Skibahn schuf. Der
Himmel blieb trüb und wenig sichtig . Eine große
Zahl von Teilnehmern hatten sich zu den Wett -
laufen eingefunden , und auch die Zahl der Zu -
schauer war erheblich größer als in den Vor -
jähren .

Die Ergebnisse der Skiwcttläufe lauten :
Lauglaus Altersklasse I : 3 Teilnehmer . 1 . Rup -

pcrt -Badcn -Badcn , 1 Std . 20 Min . 46 Sek . : 2.
Komp - Bühlertal , 1,27,09 . Altersklasse D : i .
Witte - Baden - Baden , 1,82,50 . I. Klasse : 2 Teiln .
1 Rötscher - Bühlertal , 1,21,01 ; 2 . Habich -Bühler -
tal , 1,25,52 . II . Klasse : 24 Teil « . 1 . Bollin - Baden -
Baden , 1,21,14 ; 2. Sauter - Baden -Baden , 1,25,45 ;
8 . Dietsche -Badcn - Baden , 1,26,58 ; 4 . Zink -Büh¬
lertal , 1,27,27 . Die Laufstrecke betrug etwa 12
Kilometer nud führte von der oberen Plättig -
wiese zur Langenmatt , dann zum Forsthaus Un -
terplättig , von hier zur Mittelfeldhütte und zum
Herrenwieser Sattel , alsdann hinab nach Her -
renwies —Kirchweg aufwärts znr Hundseck , dann
zum Sand und zum Plätiig als Ziel . Die Er -
gebnisse können als ausnehmend günstig bezeich -
net werden .

Langlauf III . Klasse : 7 Km . Laufstrecke , 10 Teil -
nehmer . 1 . Müller -Bühlertal , 24,16 ; 2. Bollin -
Baden -Baden , 25,54 ; 3 . Braun - Bühlertal , 26,12.

Damcnlauf : 3 Km ., reiner Absahrslauf . l . Klaffe :
4 Teiln . 1. Frl . Großmann - Bühlertal , 3 , 38 Min . ;
2 . Frl . Brenzinger -Bühlertal . 4,31 Min . ; II. Kl . :
5 Teiln . 1 . Frl . Kuen -Bühl . 4,52 Min . ; 2. Frl .
Baumann - Bühlertal . 5L5 Min .

Sprunglauf l . Klasse : 2 Teiln . 1 . Contini -Büh -
lertal . Note 17,88 ; 2 . Rötscher -Bühl . Note 15 .70.
II. Klasse : 11 Teiln . 1 . Bollin -Baden -Baden ,
Note 16,20 ; 2. Sauter -Baden -Baden , Note 12,20 ;
3. Adolf Hammer -Bühlertal . Note 9,70. III . Kl . :
5 Teiln . 1 . Hörth -Bühlertal . Note 13 .27 ; 2.
Schmidt -Bühlertal . Note 11,70. Altersklasse : 2
Teilnehmer . 1 . Ruvpert -Baden --Baden , Note
11,5«.

Lauglans der Polizeisportvereine Karlsruhe
und Rastatt . Laufstrecke 12 Km . : 1. Streisenmei -
ster Uebler , 1 Std . 22 Min . 49 Sek . ; 2. Streifen -
meister Haselwander , 1,29,6 ; 3 . Streifenmeister
Jung , 1,29,50.

Der Wanderpreis der Kurhäuser Bühlerhöhe
und Plättig wurde der Ortsgruppe Bühlertal
mit 32 Punkten zuerkannt . Ten Ehrenpreis des
Sanatoriums Bühlerhöhe für den schönsten
Sprung gewann Albert B o l l i n - Baden -Ba -
den mit Note 19 .20 , den Ehrenpreis des Kur -
Hauses Bühlerhöhe für die beste Langlaufzeit
erhielt Karl Rötscher - Bühl ( für die kürzeste
Zeit von 1,21,01) . den Ehrenpreis des Kurhauses
Plättig für die beste Leistung im Damenlauf
wurde Frl . Großmann - Bühlertal »» -" -kannt .
Die beste Lantlanfzeit außer Konkurrenz er -
zielte Holz , Akad . Skiklub Karlsruhe mit
1,17,59 . Der weitest gestandene Sprung an der
Vorfeldschanze , wo die Sprungläufe durchge -
führt wurde , betrug 17 Meter . Sämtliche Weit -
läufe verliefen glatt und ohne jeden Unfall .
Eine Reihe von Läufern wird auch bei den am
27. Januar stattfindenden Wettläufen des Gaues
Hornisgrinde aus der Hundseck starten .

Gauwettläufe des Gaues Freiburg im SCS .
dz . St . Margen , 10. Jan . Die Beteiligung

an den Läufen , die als Ausscheidungskämpfe
zu deu Verbandsrennen des Skiklubs Schwarz -
nwld bewertet wurden , war äußerst zahlreich .
Die Schueebeschaffenheit ließ zu wünschen
übrig , da nur 5 Ztm . neuer Pappschnee ans ge-
frorenen 70 Ztm . alter Schicht lag , was nach -
teilig auf die Ergebnisse wirkte . Start und
Ziel für die Langläufe war hinter dem Gast -
Hans „zum Hirschen "

. Zu dem großen Lang -
lauf über 16 Km ., der zum Hochwald und von
da über den Papfenberg zurück uach St . Mär -
gen führte , hatten sich 25—30 Teilnehmer ge-
meldet . Der Damcnlauf , zu dem . nur drei
Teilnehmerinnen au den Start kamen , und der
Jnngmannenlauf hatten eine Länge von etwa
7 Km . Zum Geländelauf ( 1,5 5hn . ) traten 24
Läufer au . Der Sprunglauf fand erst am Nach -
mittag statt .

Die Ergebnisse sind :
Juugmanueulaus : 1 . Maier - St . Margen 46,27

Minuten ; 2 . Rudolf Miggler -Freiburg 46,40
Min . ; 3 . Obkircher -Freiburg 46,41 Minuten .

Großer Langlauf <1 . Und 2. Klaffe ) : : 1 . Adolf
Steiert - Freiburg 1,13,10 Std . , 2. Rolses ( Akad .
Skiklub ) 1,20,50 Std ., 3 . Engen Winterhalter -
Frerburg 1,20,57 Std . Altersklasse : 1 . Karl
Sexauer -Freiburg 1,34,27 Std ., 2. Englert -
Freiburg 1,36,50 Std .

Damcnlauf : 1 . Lotte Jhlcinanu 1,02,13 Std . ,
2 . Frau Müller -Freibnrg 1,04,41 Std ., 3. Frl .
Faller - Lt . Märgen 1,03,45 Std .

Geländelauf : 1 . Pähl (Akad . Skiklub ) 1,25
Min . , 2 . Steiert - Freiburg 1,28 Min . , 3 . Hart¬
um th Richter lAkad . Skiklub » 1,32 Miu .

Sprunglauf (Klasse I und Altersklasse ) : 1.
Adolf Steiert - Freiburg Sprungweite 24 Meter
gestanden , 24 Meter gestaudc » , 24 Meter ge-
stürzt , 2 . Eduard Wirbser -Hiuterzarten 20 Meter
gestürzt , 20 Meter gestanden , 21 Meter gestan -
den . Klasse II : 1 . Gremminger -Hinterzarten
13 Meter gestanden , 17 Meter gestürzt , 19 Meter
gestanden .

Gauwettläufe des Gau :s Fcldberg in
Schluchsee.

dz . Frciburg , 10 . Jan . Obwohl iu den obere »
Schichten der Schnee stark vereist war , konnten
die angesetzten Rennen des Gaues Feldberg bei
recht günstigen Schneeverhältnissen stattfinden .

Die Rennen verliefen reibungslos und ohne
jeden Unfall . An Ergebnissen sind zu nennen :
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Die Punktspiele im Meinbezirk .
Die Lage ist auch nach den gestrigen Ergebnissen

noch ungeklärt . Außer dem hohen 6 :0->Sieg des
FL ) . Speyer über Pirmasens endeten alle Be -
gegnuugeu mit knappen Resultaten . Neckarau
gewann gegen Phönix Mannheim nur 2 : 1,
Phönix Ludwigshafen konnte den Tabellen -
letzten Sandhofen nur mit 3 :2 bezwingen . Der
V . f.R . Mannheim hatte seine Mühe , Ludwigs -
Hafen 0 :3 mit 2 : 1 aus dem Rennen zu werfen .
Waldhof hatte bei der Pause gegen Darmstabt
verlorenes Spiel , um dann am Schlüsse doch
noch mit 4 :2 zu siegen .

Die Reihenfolge der Tabelle hat sich nicht ge-
ändert , sie lautet nach wie vor :

Spiele Tore Punkte
V . f.L. Neckarau 15 50 :21 23 :7
Phönix LudwigAhaf . 16 36 :22 23 :9
S .V . Waldhof 15 57 :31 21 :9
V .s.R . Mannheim 16 51 :26 21 :11
S .V . Darmstadt 17 44 :51 18 : 16
03 Ludwigshafen 16 32 :29 14 : 18
F .C . Pirmasens 15 35 :47 13 : 17
F .V . Speyer 16 48 :57 12 :20

Phönix Mannheim 16 27 : 52 8 :24
Sv .Bg . Sandhofen 15 27 :52 6 :24

Fußball im Reich
Süddeutschland .

Meisterschaftsspiele .
Bezirk Wiiritember «-Badku : V .f.B . Stuttgart —

Karlsruher S .v . 1 :1. Phönix Karlsruh «—Svort -
fr« unde Stuttgart 1 :0. S .C . Kreibura —V .f .R . Heil -
bronn 7 :0 . S .C . Stuttgart —Srciburg «r F .C . 2 :0.
Union Böckingen —'Stuttgarter Kickers 0 :3.

Bezirk Bauern : Wacker München —F .C . Bayreuth 3 :0 .
V . f .R . Fürth —A .S .V . Nürnberg 3 :2 . Sp .Bg . Fürth -
Schwaben Augsburg 7 :2 .

Nbeiubezirk : Luiwigshafen 03—B . I.R . Mannheim
1 : 2. F .V . Sveyer —F .C . Pirmasens 0 :0 . Mannheim -
Walbhvs —S .V . Darmstadt 98 4 :2. Phönix Mann -
heim —V . f.B . Neckarau 1 :2 . Sv .Vg . Sandhofen -
Phönix LudwigShafen 2 :3.

Main -Bezirk : Offenbacher KickerS—Eintracht Frank¬
furt 0 :2 . F .S .V . Frankfurt —Union Niederrad 0 :1.
Germania Frankfurt —Rot - Weih Frankfurt 2 :0. Ha-
nau »3—V . f .L . Neu -Isenburg 1 :4 .

Bezirk Rdeinhesieu -Soar : Saar OK Saarbrücken —
F .V . Saarbrücken 2 :3. Worovatia Worms —Alemannia
Worms 4 :1. F .C . Idar —Borussia Neunkirchen 4 :1 .
Hassia Bingen —F .V . Wiesbaden 5 :4 . Main » v»—
Eintracht Trier 8 :0 .

Hockey des Sonntags.
Mannheimer T .G .— F .C . Phönix 2 :2,

Halbzeit 2 :2 .
Die erste und zweite Mannschaft de? F .C.

Phönix , Karlsruhe , weilte am Sonntag bei der
sehr spielstarken M .T .G . zu einem Freund -
schastsspiel . Die erste Mannschaft des F .C . Phö -
nix trat ohne ihren bewährten Mittelläufer
Boos an , folgende Spieler stellten sich dem
Schiedsrichter : Jahraus , Geller , Alt I, Braun ,
Benz Alt II, Tröller , Dürr , Gafsert , Bohne ,
Weiß . Nach 20 Minuten Spieldauer stand das
Spiel bereits 2 : 0 für M .T .G . Phöuix fand
sich in der Folge besser zusammen und konnte
durch Rechtsaußen ein Tor ausholen , das zweite
Tor fiel aus einer Strafecke durch Halblinks .
Beide Mannschaften kämpften nun um die Füh -
rung , jedoch wurden durch geschicktes Abseits -
stellen beider Hintermannschaften keine Erfolge
mehr erzielt . M .T .G . konnte durch Mittelläufer
und gesamten Sturm gut gefallen , bei Phönix
die gesamte Mannschaft . Die zweite Mannschaft
mußte sich mit reichlich Pech 6 : 2 geschlagen be-
kennen , ein 4 : 2 hätte dem Spiel eher eutspro -
chen. Schiedsrichter Merkle war sehr gut .

Boxkämpfe in Dortmund .
d . Dortmund , 10 . Jan . ( Eig . Drahtb . ) Im

Borrundenkamps um die Deutsche Schwer -
gewichtsmeisterschast war Ludwig H a y m' a u n -
München ( 182,1) dem Duisburger Rudi Wa -
gener ( 182) zumindest ebenbürtig . Der Punkt -
sieg des Rheinländers erregte deunoch den leb -
haften Unwillen der Zuschauer . Das Urteil :
knapper Punktsieg für Wagener verblüffte . —
Im zweiten Schwergcwichtstreffen des Abends
fchlug der Hannoveraner Röfemann den be -
kannten und guten Holländer Holtkamp
schon in der 2. Rnnde k. o . — Das Ansschei -
dnngstreffen um die deutsche Federgewichts -
Meisterschaft zwischen Gohres -Duisburg und
Dübbers -Köln brachte dem Duisburger einen
Punktsieg .

Tagung der Deutschen Sport-
behörde .

Verschärfung der Amateurbestimmungen . —
Dieckmann -Hannover 3 Monate disqualifiziert .

— Olympiavorbereitungen der D7S .B .
K . Berlin , 9. Jan . ( Eig . Drahtbericht . ) Der

Vorstand der D .SB , — Leichtathletik — und die
Vorsitzenden der Landesverbände , sowie die Vor -
sitzenden der Ausschüsse hielten in Berlin eine
Tagung ab , in der in zwölfstündiger Beratung
eiue überaus umfangreiche Tagesordnung er -
ledigt wurde . Den Mittelpunkt der Beratungen
bildete die Amateurfrage , da die .D .S .B , eut -
schlössen ist , jeden , auch deu geringsten Verstoß
gegen die Bestimmungen strengstens zu ahnden ,
um so deu Amateurismus in der Leichtathletik
von den Uebelstanden , die sich bei anderen
Sportarten zeigen , freizuhalten . Die Versamm -
lnng scheute deshalb auch nicht davor zurück , über
bekannte Leichtathleten empfindliche Strafen zu
verhängen , well sie in irgend einer Form gegen
den Amateur - Paragraphen verstoßen haben .

So wurde Körnig mit einem strengen Ber -
weis unter Androhung der Disgnalifikaiion bei
einem erneuten Verstoß belegt , weil er bei sei-
nein Start in Paris seinen zu Lasten des ver -
anstaltenden Vereins gehenden Aufenthalt in
Frankreich über Gebühr ausgedehnt hatte . Die
gleiche Strafe erhielt sein Klubkamerad Freien -
fels , der ihn anf der Reise begleitet hatte . Ein «
noch strengere Strafe — Disqualifikation auf
drei Monate — erhielt Dieckmann - Hanno -
ver , weil er eine Startverpflichtnng nach Bnda -
pest nicht erfüllt und das erhaltene Reisegeld

erst anf Mahnung des Veranstalters hin zurück -
gesandt hatte . Sein Verein — D .F .V . 1876 Han -
nooer — ivurde mit einer Geldstrafe von 200 Mkx
bedacht . Der Sportklub Charlottenburg , der die
D .S .B , von dem Abkommen , das er aus Anlaß
des Peltzer —Wide —Nurmi - Laufes mit den be-
teiligten Vereinen getroffen hatte , nicht vorher
in Kenntnis gesetzt hatte , erhielt dafür einen
strengen Verweis unter Androhung der Ver -
anstaltnngssperre auf die Dauer eines Jahres
bei erneuter Verfehlung .

Um für die Zukunft die Jnnehaltuug der
Amateurbistimmungen noch mehr zu sichern ,
wnrden folgende neue B e st i m m il n gen ge-
schaffen : Den Vereinen , die es versänmen , ihre
Mitglieder zur regelmäßigen Beitragszahlung
anzuhalten , wird untersagt , bei eventuellem
Vereinsirechsel den Beitragsrückstand für mehr
als drei Monate zu fordern . Die Gewährung
von irgendwelchen Darlehen an die Aktiven von
Vereinen oder Verbänden ist verboten , Verstöße
gegen diese Bestimmungen ziehen schwere Be -
strafung des Aktiven und des Vereins , der das
Darlehen gegeben oder dem der Geldgeber an -
gehört hat , uach sich. Die Beteiligung der Ak-
tiven an dem finanziellen Ergebnis einer Ver -
anstaltiing ist verboten . Vereinbarungen , die in
dieser Beziehung mit Vereinen getroffen wer -
den . bedürfen der vorherigen Genehmigung der
D

'
.S .V . Auch hier wurde der Vorstand ermäch -

Hgi , bei festgestellten Verstößen die sofortige
Sperre aller Beteiligten und schwerste Bestra -
sung zu i>erfügen . Mit der Erteilung der Ge -
nehmigung für Veranstaltungen ist künftig die
Verpflichtung des Veranstalters verbunden , der
D . T .B , auf Wunsch alle genau spezifizierten
Quittungen über Beträge , die an die Teilneh -
mer ausgezahlt wurden , einzusenden und Ein - I

sichtnahme iu die Bücher zu gestatten . In bezug
auf den Verkehr mit dem Auslande beschloß der
Vorstand in Ergänzung der bereits vorhandenen
Bestimmungen , daß die Ausnahme von Ver -
handlungeil mit dem Auslande erst nach erfolg -
ter Genehmigung durch die D .S .B , erfolgen
kann . Diese Genehmigung wirb aber erst uach
Festlegung der offiziellen Termine durch die
Leichtathletiktagung erteilt .

Die Vertreter der Landesverbände »orderten
vom Vorstand der D .S . B , dringend arößte Zu -
rückHaltung bei Genchmiguna von Auslands -
starts für unsere Aktiven . Für das Jahr 1928
wurde eilt Verbot vou Auslands st artS
vor den olympischen Spielen beschlossen . Für
die Borbereituugsarbeiteu im Jabre 1927 für
die Olympiade unterbreitete ReichSsportlehrer
Waitzer einen Plan , der von der Tagung ge¬
il eh m igt wnrde . Darnach wird sich den gegen -
wärtig im Frankfurter Stadion stattfindenden
Lehrkursen für Sportlehrer in der Zeit vom
14 .—19 . März ein Mittelstrecklerkurs . vom 21 .
bis 26. März ein Kurs für Werfer und Stößer ,
in der Zeit vom 4 .- 9 . April ein Kursus für
Sprinter anschließen . Bom 10. Avril bis Ende
Mai wird Waitzer beurlaubt , um auf Ein -
ladung des Deutschen Reichsausschusses an der
Reise der deutsche » Studienkommiision nach
Amerika teilnehmen zu können . Weiter ist sür
deu Sommer beabsichtigt , ie einen Knrsns für
Springer und Hürdenläufer : Lanastrecken -
länser , Frauen und Handballspieler anzuhalten .
Für den Herbst ist die .̂ nsammensassung aller
Olympiakämpfer für die Dauer von 8—14 Tagen
in einem Trainingskurs beabsichtigt .

lieber die Jugend in der D .S .B , erstattete
Prof . Dr . Steffen ein äußerst interessantes
Referat . Er erläuterte die bisherige Arbeit des
neuen Jugcndausschusses nnd entwickelte dann
die Pläne , die sür die nächste Zeit in Aussicht

Rr. S
Langlauf <16 Km .) : Klasse l : 1. E . Dietzsche-

Altglashütten 1.16,12 Stunden . Klasse II : 1-
F .Morath -Schluchsee 1 .11,63 Stunden : 2. Albietz >
Menzenschwand 1.16,42 Stunden .

Geländelauf : 1. E . Dietzsche -Altglashütte »
8.05 Min . , 2. F . Dietzsche -Altglashütten .

Sprunglaus : 1. A . Rosi -St . Blasien Note
16,52, 2 . K . Jöhle 15,20.

Skispringen in Bad Reinerz .
Bei den Skispringen in Bad Reinerz at»

Sonntag beteiligten sich 19 Springer . Den beste«
Sprung erzielte der thüringische Meister Reck «
nagel - Oberschönau mit 38 Metern in hervor -
ragender Haltung . Im allgemeinen litten die
Leistungen unter den schlechten Schneeverhält -
nissen .

Oer Deutsche Kanusport 1927 . j
Das neue Jahr stellt den deutschen Kanusport

bezw . seine Standesvertretung . den Deutsche »
Kanu -Verband , vor große Aufgaben . Es gilt ,
die im letzten Jahre gesammelten Erfahrung !»
auszuwerten und in erster Linie das begonnene
Programm der Errrichtuug von Wanderheime »
an den Ufern unserer Flüsse und Seen weiter
auszubauen . Noch gegen Ende des vergange '
nen Jahres wurde ber Bau des Heimes an del
Edertalsperre durch einen behördlichen Z »'
l
' chuß gesichert . Hoffentlich findet das Beispiel
des Landesjugendamts der Rheinvrovinz au »!!
bei anderen Behörden Widerhall . Denn die
Verwirklichung dieses großzügigen Programms
das sich in idealer Weise dem des Verbandes
für deutsche Jugendherbergen einaliedert , ij
ohne die tätige Mitwirkung der Behörden niw >
durchführbar . Außer diesem Heim an der Edel «
talsperre wird in diesem Jahre das Heim i »1
Spreewald seiner Bestimmung übergeben . Ber '
Handlungen über die Errichtung einer Anzaw
weiterer Heime sind im Gange . Der Förde '
rung des Wandersports dienen ferner Verhand ' ,
lnngen zur Erleichterung des Durchgangsvel '
kehrs mit Booten nach dem Ausland . Hiel
stehen die Verhandlungen mit Holland vor de «1
Abschluß .

Das Hauptereignis des Kanurennsports i »
diesem Jahr , die deutschen Meisterschaften , wer '
den voraussichtlich in Berlin -Potsdam vor de «>
schnell berühmt gewordenen vorbildlichen Ge'
lande der AWA . ( Allgemeine Wassersport '
Ausstellung ) am Templiner See stattfinde ^
Im übrigen wirb der Kannrennwort im Ge'
gensatz zum nun vergangenen Jahr fein «
Kräfte und Mittel aus wenige dafür aber u >»
so stärker beschickte und ansehnlichere Rcgatte »!
beschränken . Als neuestes Werbemittel wir °
man zum erstenmal das Kanu -Polo der Oessent "
lichkeit vorführen , ein Kampfspiel , in de »'
2 Mannschaften den Ball in das gegnerisch
Tor zu treiben versuchen . Die Spieler sitzen i*
besonders konstruierten Einer -Faltbooten . D ><
Kanusegler haben im vergangenen Jahr
aller Stille an ihrer Weiterbildung und a»
ihrer Organisation gearbeitet . Bis zum Früb '
fahr wird an den Hauptplätzen des Kanusegel '
sports , in Hamburg , Berlin und am Riedel '
rhein , eine Reihe von neuen Fahrzeugen r>oi»
Stapel gelassen . Für die bevorstehenden Haupt '
regatten ist eine Anzahl von sebr wertvolle »
Preisen von privater Seite gestiftet ivorde »^
Im vergangenen Jahre haben fast alle a ? t>'
ßeren Vtreine sich Jugendabteilnngen schaffe»
können , für die im kommenden Jahr mit eine »'
großen Zulauf zu rechnen ist : ein Erfolg £>e<
erste » größeren Veranstaltungen für die I » '
aendlichcn , die im Jahre 1927 in ähnliche !
Weise wiederholt werden : Jngendrcgatten
Juacndwandersahrten .

Mit seiner unermüdliche » Arbeit hat de<
D .K .V . dem Kattusport hohes Ansehe » verschaff /
Hossentlich gelingt es ihm im neuen Jahr , d 'j
ungeheure Zahl der „Auchpaddler "

. die dnrl »
unsportliches Auftreten nnd durch fahrlässig
Ausübung ihres Sports viele Klagen der Be'
rufsschisfahrt und der wasservolizeilichen M »
Hörden verursachten , durch seine erzieheri 'M
Arbeit und dnrch die Fülle seiner Leistuuae »
bedeutend zu vermindern und zu bekehren . S -
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müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vormit '

tags in Händen der Redaktion sein.

I genommen sind , die eine vollkonlmene UmwÄ ?
zuug der bisherigen Jugendarbeit , innerhalb
der D .S .B , und deren Bereine mit sich bringe »
werben .

Auch mit dem Fraueusvort beschäftigt ^
sich die Tagung . Herr Dr . Beramann , de<
Vizepräsident des Internationalen Franc » '
sport -Berbandes , der beim Kongreß ai » 27. Di '
zember die deutsche » Interessen vertrat , erstat '
tete einen ausführlichen Bericht über die iutek '
neu Vorgänge bei dieser Tagung . Der Borsta «^
sprach deu drei Vertretern Deutschlands W
ihre Arbeit , die sehr ost diplomatisches Gesöi ^
erforderte , für die reichen Erfolge den wär >» '
sten Dank aus . Dr . Bergmann wird in feine '
Eigenschaft als Vizepräsideut des Jnternatio '
nalen Verbandes dem Hanptausschuß und deA
Leichtathletikansschnß der D .S .B , in Zuku '" '
angehören .

Wegen nicht bezahlter Kopfsteuer wurde "
zwei Verbände gemaßregelt .

An Auszeichnungen wurden verliehe » '
die Ehrennadel der D .S .B . : an die Herren
Bergmann , Wallais . Boges . Waernicke .

'.W
Meyer ( sämtlich Berlin ) und Crentzberg -Fra » ' '
furt am Mai , der Ehrenbrics der D .S .B , an
Herren Weiher und Krebs ( Berlin ) . fost>' .
Drantz -Stuttgart . Für die Durchführung ni«
bewilligter Veranstaltungen wird in Zuku «?'
eine Strafe von mindestens 100 Mark , sür
Nichteinreichung von Rekordvrotokolle »
spätestens 8 Tage nach der Veranstaltung ^
Strafe von mindestens 50 Mark verhängt . ^
Schließlich wurde dem Berliner Svortelub ei ».
Abendveranstaltung sür deu 18. Juni g ^ e" '
migt . da ber von der D .S .B , beantraate
min ( 19 . Juni ) mit Rücksicht aus die au dieses
Tage stnttsindenden Bezirksmeisterschaften aV
gelehnt wurde .
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